
Erfahrungsbericht meines Auslandssemesters an derPontifica
Universidad Católica de Valparaíso (PUCV)

1

Wintersemester 2022- Annika Christoffer

Vor der Reise

Bereits am Anfang des Studiums stand für mich fest, dass ich sobald ich ein Auslandssemester
machen darf, nach Chile gehen werde. Diese Entscheidung ist schon vor Jahren gefallen,
nachdem meine Schwester für drei Monate eine Austauschschülerin aus Valdivia zu Besuch
hatte. Außerdem habe ich von meiner ehemaligen Spanischlehrerin eine starke Empfehlung für
die PUCV erhalten, weshalb ich mich dazu entschied Chile als Erstwahl zu nehmen.

Die Organisation war sehr aufwendig und hat mich viele Nerven gekostet. Nach meiner
Bewerbung für ein Auslandssemester an der LUH, der Zusage für die PUCV und einigen
formellen Dingen, wie die Kurswahl ging es auch schon an die Planung meiner Reise. Aufgrund
der damals vorherrschenden Covid-19 Pandemie gab es viele Vorgaben zu der Einreise in das
Land. Unter anderem musste ich mich erneut impfen lassen verschiedene digitale Zertifikat
beantragen, um mich dann letztendlich im Land frei bewegen zu können. Des Weiteren hatte
ich viele Probleme mit meinem Visum, welches ich zwar frühzeitig beantragt habe, jedoch nie
erhalten habe (wie ganz viele andere auch, die ich in Chile kennengelernt habe.) Dabei stand
mir die Universität in Valparaíso jedoch immer stets zur Seite und hat uns in mehreren
Videomeetings viele Updates zur aktuellen Situation gegeben und gut beraten. Natürlich
gehörten auch Dinge wie einen Flug buchen, Versicherungen abschließen und weitere
Besorgungen für die Reise zu meiner To-Do List. Die Zusage für das Auslandssemster habe ich
Mitte März/2022 erhalten und mein Semester sollte am 1. August starten, weshalb sich die
meiste Zeit der Organisation parallel zum Semester fortsetzte. Es wäre mehr als gelogen, wenn
ich behaupten würde, dass dies nicht stressig war. Mir hat es sehr geholfen eine Liste zu
erstellen der Sachen, die ich noch zu erledigen hatte. So habe ich den Überblick behalten und
auch nichts wichtiges vergessen.

Während meiner Reise/ Studiums

Die Zeit während des Studiums habe ich in einer Gastfamilie verbracht, was mir das Leben dort
um einiges erleichtert hat. Die Bewerbung für eine Gastfamilie steht bereits in den ersten
Formularen der PUCV mit drin, jedoch musste ich die Erfahrung machen, dass es nicht
ausreicht dort anzugeben in eine Gastfamilie gehen zu wollen. Dies muss definitiv nocheinmal
extra beantragt werden, wobei es sich empfiehlt an den Koordinator zu wenden.
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In der ersten Woche wurde ich von der Universität herzlich in den Empfang genommen. Es gab
geplante Campus- und Stadtführungen von anderen Studenten der PUCV. Auch die Erstellung
des Stundenplans, das finden der Campen oder auch der generelle Ablauf des Studiums, sowie
das Kennenlernen der Stadt und anderer Mitstudenten war das Ziel dieser Woche. In den
verschiedenen Informationsveranstaltungen wurden alle Fragen geklärt und ansonsten war
mein Ansprechpartner Héctor Donoso jederzeit für mich da (auch während des Semesters). Mir
hat es sehr gut gefallen, dass man sich nie allein gelassen gefühlt hat.

Zum Thema Studium an dem Campus Sausalitos kann ich nur gutes berichten. Ich hatte
unfassbar tolle Professoren, die mir die Freude am studieren nach all der Onlinelehre zurück
gebracht haben. Ich als Lehramtsstudentin fand es auch äußerst hilfreich in jedem meiner
Kurse einen Lehramtsbezug bekommen zu haben. Selbst in dem theoretischstem Literaturkurs
wurde dies mit einbezogen, was ich super fand. Der Unterricht wie ich ihn immer genannt habe
war sehr interaktiv gestaltet und wurde nie langweilig. Die Professoren waren sehr hilfsbereit
und waren sehr bemüht , mir den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten. Zum
Thema Prüfungen und Noten kann ich sagen, dass es zwar viele Abgaben während des
Semesters gab, jedoch die Finalen Klausuren, wie wir sie aus Deutschland kennen nicht
existieren. Das heißt ... Solltest du während des Semesters in Präsentation, schriftlichen
Ausarbeitungen oder kleinen Test ein 5,0 (3,0 in Deutschland) oder höher erreichen (bis 7,0)
bist du für das Semester fertig und deine Endnote steht fest. Sollte dies nicht der Fall sein
musst du am Ende des Semesters in dem Kurs eine Prüfung schreiben. Doch keine Sorge,
daran sind auch die Dozenten nicht daran interessiert euch durchfallen zu lassen :). Ich war
sehr begeistert von dem Bewertungssystem und vermisse jeden einzelnen meiner Dozenten.



Erfahrungsbericht meines Auslandssemesters an derPontifica
Universidad Católica de Valparaíso (PUCV)

3

Die Studenten sind zwar sehr neugierig was Austauschstudenten angeht, jedoch auch sehr
zurückhaltend (gerade am Anfang). Ich habe sehr schnell viele wunderbare Leute
kennengelernt. Also lass dich am Anfang nicht abschrecken!

Das Semester ist voll von „Feriados“ und ganz vielen aufregenden Festivals und
Veranstaltungen. Und eins kann ich versprechen, die Stimmung ist super!

Valparaiso und Viña del Mar

Das Hauptgebäude der Universität befindet sich in Valparaiso, der Campus hingegen in Viña
del Mar. Beides sind sehr schöne Orte, wobei sich immer darum gestritten wird, welcher Ort
denn nun tatsächlich schöner ist :) Ich weiß ehrlich gesagt gar nicht, was ich alles aufzählen
soll, da es so viel tolles zu sehen gibt. Doch besonders toll war es immer nach einem stressigen
Unitag sich etwas leckeres zu essen zu holen und damit an den Strand zu setzten.

Mittels sogenannter Micros, also kleinen Bussen, konnte man zu jedem Ort gelangen, an dem
man wollte. Jedoch würde ich empfehlen und das tut auch die Universität, spät Abends nur
noch mit einem Uber oder inDrive zu fahren, da das einfach sicherer ist.

Freizeit

Neben den tollen Parkanlagen am Campus oder am Strand an denen man Stunden verbringen
kann, bietet auch die Universität viele Freizeitaktivitäten, wie zum Beispiel ein Gym oder such
Freizeitangebote im Rahmen des Austauschprogramms. Tanzkurse, Unikino, sowie etliche
Feste machen es dir fast unmöglich alle Angebote wahrzunehmen.

Fazit

Abschließend kann ich nur sagen, dass es eine der besten Erfahrungen meines Lebens war.
Ich konnte viel über mich selber, über das Land, die Kultur und die Sprache lernen. Ich habe
einzigartige und tolle Freunde kennengelernt, mit denen ich heute noch im Kontakt stehe.

Die Dozenten haben mich so viel gelehrt und der Unterricht hat mir immer viel Freude bereitet.
Es hat sich alles sehr familiär angefühlt und ich hatte dank dieser tollen Erfahrungen nicht
einmal ein schlechtes Gefühl. Ich konnte viel von dem Land sehen und empfehle jedem sich die
Zeit danach zu nehmen um das Land noch weiter zu bereisen. Es lohnt sich wirklich sehr und
wer sich für die Natur interessiert, kann sich dort gar nicht satt sehen an wundervollen
Eindrücken.

Ich bin im Nachhinein auch immer noch sehr zufrieden, dass ich mir eine Gastfamilie
ausgesucht habe, jedoch muss ich sagen, dass mir die Art und Weise, wie die Bezahlung lief
nicht zufrieden bin. Mir wurde mitten im Semester ein äußerst hoher Betrag genannt (3700 $)
und auch wenn ich um eine Auflistung gebeten habe, wie dieser zustande kommt, bekam ich
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keine zufriedenstellende Antwort. Mir blieb am Ende des Tages nichts anderes übrig, als es zu
zahlen, auch wenn meine Gastfamilie knapp die Hälfte davon erhalten hat. Also um es
zusammenzufassen, eine Gastfamilie ist eine wunderbare Erfahrung und eine tolle
Unterstützung, jedoch würde man wahrscheinlich weniger zahlen, wenn man sich selbst
versorgt.

Ich würde es jederzeit wieder tun und freue mich für jeden, der sich traut dieses Abenteuer
selbst zu erleben. Es war eine unfassbar tolle Erfahrung und hat mich nicht nur im Spanisch
sprechen enorm voran gebracht, sondern auch in ganz vielen anderen Bereichen meines
Lebens.

Solltest du noch weitere Fragen haben, melde dich gerne bei mir per E-mail:
annika.christoffer@gmail.com.

Wenn du dich dafür entscheiden solltest, wünsche ich Dir eine wunderschöne Reise und ich
kann dir nur sagen, du wirst es nicht bereuen.

Saludos,

Annika :D

P.S. Hier noch ein paar Bilder von meiner Reise!

mailto:annika.christoffer@gmail.com.
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